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Knapp 350 Kinder füllen die Sporthalle der Lindenschule Bordesholm, set-
zen sich nach Klassen sortiert hin und feiern gemeinsam den Monatsbe-
ginn Oktober. Halloween ist im Oktober, fällt einem Jungen ein. Der Herbst 
beginnt, sagt eine Schülerin. Die Herbstferien stehen vor der Tür. Aber 
auch Erntedank fällt vielen ein. Der steht grad im Mittelpunkt, denn die 
Lindenschule hat einen Schulgarten und dessen Ernte wird heute zum Teil 
geschnippelt, gekocht und gegessen. 

Petra Grimm ist die Schulsozialarbeiterin an der Lindenschule und hat das 
Projekt Schulgarten vor einigen Jahren gestartet: „Da gab es ein paar Jungs, 
die wollten nicht zur Schule kommen. Die habe ich morgens eingesammelt 
und mit hierhergebracht. Aber ich habe mich gefragt: Was kann ich mit de-
nen denn als Projekt machen?“ Sie stieß auf die GemüseAckerdemie, ein 
Bildungsprogramm für Schulen. Hinter der Turnhalle gab es noch einen sch-
malen Streifen Grün – es fügte sich zusammen. Mittlerweile sind jedes Schul-
jahr ein bis zwei Klassen zwei Schulstunden in der Woche im Schulgarten. 
Sie jäten Unkraut, bereiten den Boden vor, setzen Pflanzen ein, gießen und 
mähen den Rasen. Hier entdecken sie, warum die Eberraute auch Cola-Kraut 
genannt wird. Sie erfahren, warum das Herbstlaub in die Erde kommt und 
wer den Boden zu Humus macht. Was es alles braucht, damit Kürbisse und 
Erdbeeren wachsen oder warum die Kartoffeln so oft erdig sind. Kurz: Hier 
wird Wissen erlebbar. „Schulsozialarbeit bietet neben der Unterstützung ein-
zelner Kinder bei besonderen Herausforderungen Räume und Möglichkeiten, 
bei denen aus dem Lernort Schule ein Lebensort wird“, erklärt Pamela Welz, 
Kreiskoordinatorin Schulsozialarbeit für den Kreis Rendsburg-Eckernförde. 

Der Schulgarten ist für sie ein 
sehr gutes Beispiel genau dafür: 
„Hier wird auch immer wieder 
mit einzelnen Schülerinnen oder 
Schülern Zeit verbracht, die aus 
je eigenen Gründen grad beson-
ders unterstützt werden müs-
sen.“ Der Schulgarten ist eins 
von vielen Beispielen erfolgrei-
cher Schulsozialarbeit an den 
Schulen im Kreis, in denen aktuell 
rund 70 Menschen dieses Ange-
bot machen. Anstellungsträger 
sind die jeweiligen Schulträger, 
auf Ebene des Kreises werden die 
Fachpersonen vernetzt, Weiter-
bildungsangebote geschaffen und fachlicher Austausch über die Heraus-
forderungen, die oft ähnlich sind, ermöglicht. An anderen Schulen gibt es 
regelmäßige Selbstbehauptungstrainings, Präventivangebote oder Demo-
kratieprojekte. 

Die Ernte des Schulgartens wurde in diesem Jahr von den vierten Klassen 
geschält, kleingeschnitten und zu einer Suppe gekocht, die anschließend 
von den Schülerinnen und Schülern gegessen wurde. Dazu gab es Brötchen 
mit selbst gemachter Kräuterbutter – mit Kräutern aus der Kräuterspirale.

Schulsozialarbeit: Ein echter Mehrwert für Kinder und Jugendliche 



Auch die fleißigsten Helferinnen brauchen einmal eine Pause: In der zwei-
ten Herbstferienwoche, vom 19. bis 25. Oktober, bleibt die DRK-Klei-
derkammer im Heitmannskamp 4 geschlossen. In dieser Woche finden 
weder Ausgabe noch Spendenannahme statt.

Ab Montag, 26. Oktober, sind wir wieder in alter Frische für Sie da. Gleich 
um 15 Uhr öffnen wir zur Ausgabe, passenderweise direkt nach der Zeit-
umstellung, also mit einer Stunde extra Schlaf im Gepäck.

Die Pause ist übrigens die perfekte Gelegenheit für den großen Klei-
derschrank-Wechsel: Sommersachen nach hinten, Wintersachen nach 
vorn. Und dabei fällt sie einem fast immer in die Hände. Es handelt 
sich um die Jacke, die seit zwei Wintern nicht mehr getragen wurde, 
den Pullover, der dem Nachwuchs längst zu klein ist. Oder es geht um 
das Paar Kinderstiefel, das noch fast wie neu aussieht. Legen Sie diese 
Schätze einfach beiseite und bringen Sie sie uns ab dem 26. Oktober 
vorbei. Bitte stellen Sie in der Schließwoche keine Säcke oder Kartons 
vor die Tür – Wind und Wetter machen gut gemeinte Spenden sonst 
schnell unbrauchbar.

Besonders freuen wir uns gerade jetzt über warme Winterkleidung, gut 
erhaltene Herrenkleidung für junge Männer, Kinderkleidung in den Größen 
98 bis 146, Kinderschuhe, Handtücher sowie Töpfe, Pfannen und Küche-
nutensilien.

Und wer selbst auf der Suche ist: In der Kleiderkammer finden Sie ak-
tuelle Kleidung für Damen, Herren und Kinder sowie Haushaltsartikel 
aller Art – alles gegen eine kleine Spende, montags und dienstags von 
15 bis 16.30 Uhr. Einen Nachweis brauchen Sie nicht, die Kleiderkam-
mer ist für alle da. Unsere Ehrenamtlichen sortieren laufend neu ein, 
ein Besuch lohnt sich also immer wieder. Gerade vor dem Winter wird 
mancher hier fündig, ohne tief in die Tasche greifen zu müssen – und 
tut ganz nebenbei etwas für die Umwelt, weil gute Kleidung ein zweites 
Leben bekommt.

Weitere Infos erhalten Sie von Regine Schlegelberger-Erfurth, Tel. 0162 – 
10 49 813. Wir wünschen allen schöne Herbstferien – und freuen uns auf 
ein Wiedersehen ab dem 26. Oktober!

Kurze Verschnaufpause in der Kleiderkammer

Wo sonst nur Vögel zwitschern und Bäume rauschen, ist heute Kinderla-
chen zu hören. Und das schmatzige Geräusch, das Gummistiefel machen, 
wenn sie sich in Matsch bewegen. Die Klasse 5a der Hans-Brüggemann-
Schule ist in einem Waldstück in der Nähe des Dosenmoors unterwegs 
und hat eine ganz besondere Mission: Die Mädchen und Jungen pflanzen 
1500 junge Buchen und Ahorne. Tewe, Vincsenzo, Johan, Sam, Nick und 
Ali haben ein Team gebildet, sich Kisten mit Setzlingen geschnappt und 
folgen Forstwirt Klaus Kühl in den Wald. „Wir haben die Löcher gestern 
schon vorbereitet. Toll, dass die Kinder uns helfen, die Bäume in die Erde 
zu bringen“, sagt Klaus Kühl und zeigt, wie die Wurzeln nach dem Einset-
zen vorsichtig mit Erde bedeckt werden sollen. Die Fünftklässler machen 
sich sofort ans Werk und sind sich einig: „Bäume pflanzen ist taff – und 
gut für die Natur!“

Mit der Pflanzaktion möchte die Gemeinde Bordesholm helfen, die Wälder 
auch für die Zukunft zu erhalten. Rund 4500 Euro hat sie für die Setzlinge 
ausgegeben. „Wir entwickeln den Wald weiter – auch im Sinne der nach-
folgenden Generationen“, sagt Bürgermeister Ronald Büssow, der Bröt-
chen und Getränke für die jungen Helferinnen und Helfer mitgebracht hat. 
Besonders hebt Büssow die gute Zusammenarbeit mit Damyan Rosacker, 
dem Sprecher der Schülervertretung, hervor. Als Pate der 5. Klasse orga-
nisierte Rosacker die Aktion an der Schule. Das Projekt zeigt beispielhaft, 
wie die Gemeinde Kinder und Jugendliche aktiv beteiligt.

Die Baumpflanzung findet bereits zum dritten Mal gemeinsam mit den 
Schleswig-Holsteinischen Landesforsten statt. „Die Saat für die neuen 
Bäume haben wir in unseren Wäldern eingesammelt. Baumschulen bei 
Pinneberg haben uns Setzlinge daraus gezogen“, erklärt Klaus Kühl. So 
würden heimische Baumarten gefördert und der Wald fit gemacht für die 
Zukunft.

Die Kinder der 5a kommen gut voran. Gummistiefel und Hände sind mit 
Erde bedeckt. Im Zickzackkurs laufen sie um die neu gepflanzten Bäume, 
um bloß keinen umzutreten. „Es kommt bei Kindern leider immer selte-
ner vor, dass sie wirklich in Erde wühlen können“, meint Lehrerin Imke 
Freymuth. Im Weltkunde-Unterricht haben sie sich vorab damit beschäf-
tigt, wie unsere Wälder durch Klimawandel, zunehmende Trockenheit und 
Schädlingsbefall belastet werden. Sie haben gleichzeitig gelernt, welche 
wichtige Rolle der Wald für Mensch, Tier und Umwelt spielt und warum es 
so wichtig ist, ihn zu schützen.

Tewe, Vincsenzo, Johan, Sam, Nick und Ali setzen die letzten Bäumchen in 
den Boden. Gießen müssen sie nicht, es fängt schon wieder an zu regnen. 
„Die Kinder gehen erst seit wenigen Wochen in eine Klasse. Durch so eine 
schöne Gemeinschaftsaktion wachsen sie noch besser zusammen“, findet 
die zweite Klassenlehrerin der 5a, Sabine Schittig. Mitarbeiter der Landes-
forsten werden die neuen Bäume mit Verbissschutz behandeln und ihnen 
allzu aufdringliches Gestrüpp vom Leib halten. Ansonsten sind die Buchen 
und Ahorne von nun an auf sich selbst gestellt. Doch eines ist sicher: Sie 
hatten die engagiertesten Starthelfer.

Foto/Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Gemeinde Bordesholm: Schülerinnen und 
Schüler pflanzen 1.500 Bäume
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…alles aus einer Hand

Dachsanierung
von der Dämmung bis zur Bedachung

Jillian, Lina und Till stehen mit anderen Jugendlichen im Kreis und lassen 
Luft durch ihre Lippen prusten. „Singen ist wie Sport, das Aufwärmen ist 
wichtig“, ruft Gesangs-Coachin Jennifer Hans ihnen aufmunternd zu. Die 
drei stehen regelmäßig auf der Bühne, sie gehören zu Electric Excess – 
der Schulband der Hans-Brüggemann-Schule. Heute möchten sie aber 
weiter an ihren Fähigkeiten feilen. Ende September fand in Bordesholm 
das Schulband-Festival statt. Sechs Bands aus ganz verschiedenen Ecken 
Schleswig-Holsteins waren dabei, besuchten Workshops und gaben ein 
Abschlusskonzert in der Schul-Aula.

Durch die geschlossenen Klassen-
türen ist deutlich zu hören: Hier 
findet heute kein normaler Un-
terricht statt, sondern E-Gitarre, 
Schlagzeug, Songwriting und Ge-
sang. Für die Workshops konnte 
die Schule echte Profis gewinnen. 
Uli von Welt feilte mit den Jugend-
lichen an ihren Texten, Jennifer 
Hans übte die Performance am 
Mikrofon. Im Laufe des Gesangs-
unterrichts werden Jillian, Lina 
und Till immer sicherer. Ihre Stim-
men werden kräftiger und lauter. „Versuche nicht, dich zu verstellen. Sei 
ganz du selbst“, rät die Coachin und geht auf die Sängerinnen und Sänger 
einzeln ein.

Organisiert hat das Schulband-Festival Musiklehrerin Conradine Hoffmann. 
Sie steht in der Aula der HBS und begleitet den Soundcheck der einzelnen 
Bands. Als Nächstes sind Electric Excess dran. Die Band gibt es seit vier 
Jahren. Bis zu 15 Schülerinnen und Schüler von der siebten bis zur zwölf-
ten Klasse spielen in der HBS-Band mit. Freitags nach der Schule treffen 
sie sich zum Proben und spielen überwiegend rockige Lieder. „In einer 
Schulband zu spielen, ist ein toller Ausgleich zu den Herausforderungen 
im Alltag“, sagt Conradine Hoffmann. Die Mädchen und Jungen können 
eigene Stärken entdecken und bilden als Band eine echte Gemeinschaft.

Heute geht es auch darum, über sich hinauszuwachsen. Die Workshops 
sind zu Ende, Jillian ist stolz: „Der Gesangsunterricht hat mir wirklich Mut 
gemacht.“ Den möchte sie mit ihren Band-Kollegen gleich auf die Bühne 
bringen. Die Aula ist inzwischen gut gefüllt. Nicht nur Klassenkameraden 
sind da, auch Familienmitglieder und viele Menschen, die dieses Schulband-
festival unterstützt und finanziert 
haben. „Because the Night“ von 
Patti Smith ist eines der Lieder, das 
sie präsentieren. Eben noch hinter 
verschlossenen Türen, jetzt vor 150 
Menschen. Conradine Hoffmann, 
die freitags die Proben der Band 
betreut, ist sichtlich stolz und auch 
vom Publikum gibt es viel Applaus.
Bislang hat Electric Excess nur auf 
Veranstaltungen der Schule gespielt. 
Das soll sich 2027 ändern. Im Rah-
men von Bordesholms Festwoche 
zum 700. Jubiläum ist ein „offizi-
eller“ Auftritt geplant. Die Bühnen-
Erfahrung und alles, was sie beim 
Schulband-Festival gelernt haben, 
können Jillian, Lina und Till dann di-
rekt einbringen – und mit der ganzen 
Band zeigen, was in ihnen steckt.

Foto/Text: Eva Diederich, 
Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Schulbandfestival an der HBS – 
junge Musikerinnen und Musiker 
wachsen über sich hinaus

Sechs Schulbands aus ganz Schleswig-
Holstein übten und performten in der Hans-
Brüggemann-Schule 



Susanne Tertel ist auch in den Schulherbstferien zum Vorlesen bei uns. 
Sie liest, was die Kinder mögen und aussuchen, und macht genauso gern 
eigene Vorschläge. Kommt gern an allen weiteren Montagen im Oktober 
um 15.30 Uhr in die Kinderbuchabteilung.

In unserem Themenraum geht es ab dem 26. Oktober noch einmal um 
Schleswig-Holstein und das Landesjubiläum: Unter dem Titel „Erzähl mir 
dein Schleswig-Holstein“ ist gemeinsam mit Menschen aller Altersgrup-
pen ein Mosaik aus persönlichen Erlebnissen und Perspektiven aus den 
vergangenen acht Jahrzehnten entstanden. Dies zeigen wir bildlich und 
als Audioaufnahmen im Themenraum. Ergänzend dazu gibt es eine zweite 
Auflage der VHS-Aktion vom Schleswig-Holstein-Tag „Mein Lieblingsort 
in Schleswig-Holstein“. Wir laden ein, mit Karten und Markierpunkten den 
eigenen ganz persönlichen Lieblingsort auf einer Landkarte zu markieren 
und gern auch zu schreiben, warum es gerade dieser Ort ist.

Und nicht zuletzt in diesem Monat gibt es noch ein paar Karten für die Ma-
tinee mit Karl-Heinz Langer (Musikbegleitung von Christiane Struck) „Ich 
bin das, was ich scheine, und scheine, was ich bin“, zum 250. Geburtstag 
von E. T. A. Hoffmann. Am Sonntag, 25. Oktober, von 11.00 bis 13.00 Uhr 
in der Bücherei. Der Eintritt kostet 12,00 Euro. Karten und weitere Infor-
mationen gibt es in der Bücherei (Telefon 04322 – 46 12) und bei der VHS 
Bordesholm-Wattenbek (Tel. 04322 – 69 51 48). Wir freuen uns auf viele 
interessierte Gäste!

Ihr und euer Büchereiteam

Das gibt es auch noch im Oktober 
in der Gemeindebücherei Bordesholm

Der Theaterkreis startet am 21.10.2026 mit dem Besuch des Schauspiel-
hauses Kiel in die Saison 2026/2027. 

Zur Aufführung gelangt Arthur Millers Drama „Alle meine Söhne“. Der 
Bus fährt in Bordesholm um 18.30 Uhr ab Verwaltungsakademie bis zum 
Bahnhof. Für Abonnenten und Angemeldete liegen Eintrittskarten bereit. 
Infos erteilt Helga Voß, Tel. 04322 – 75 28 04.

Es wird wieder gefrühstückt! Unser nächstes Frühstück findet im „Hotel 
Carstens“ am Montag, dem 26.10.2026, ab 10.00 Uhr. Anmeldung bitte 
bei Hendrikje Bahlert bis zum 23.10.2026 unter Tel. 04322 – 88 99 25. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Frauenvereinigung Bordesholm 
– Theaterkreis 

Die Gemeindereise der St. Johannis Kirche nach Pakistan musste auf-
grund organisatorischer Gründe verschoben werden.

Mit der pakistanischen Botschaft ist alles besprochen und sie freuen sich 
auf unseren Besuch und Austausch. Los geht vom Mittwoch, den 10.3. 
bis Mittwoch, den 24.3.2027 los. (Änderungen noch möglich.) Alle Inte-
ressierten melden sich bitte bis zum 19.10. bei Pastor Timmermann um 
nähere Informationen zu erhalten: pastor@st-johannis-bruegge.de.

Pakistanreise verschoben 
– Mitfahrt noch möglich

Am 18. Oktober 2026 findet im BegegnungsZentrum Gadeland, Segeber-
ger Straße 63, von 11.00 bis 16.00 Uhr ein Herbstbazar statt. Angeboten 
werden Holzschmuck, Keramik, Kerzen, Bücher, Karten und Bilder, Woll-
sachen, Selbstgenähtes, gefilzte Sachen, Pflanzen und vieles mehr. Kaffee, 
Tee, Waffeln und Kuchen laden zu einer kleinen Pause ein.

Herbstbazar 
im BegegnungsZentrum Gadeland

Es war ein rundum gelungener Abend am letzten Mittwoch: Mehr als 70 
Besucherinnen und Besucher waren in die Schalterhalle der Bordesholmer 
Sparkasse gekommen, um die neue Anthologie der „Schreibgruppe im 
Turm“ mit dem Titel „Was für ein Tag“ kennenzulernen. Die Vorstände der 
Bordesholmer Sparkasse, Andreas Schlüter und Heiko Menz, sowie Jürgen 
Baasch, Leiter der Schreibgruppe im Turm, begrüßten die zahlreichen Gäste.

Die Sparkasse und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten erneut für 
einen stimmungsvollen und passenden Rahmen gesorgt. Eine Premiere 
gab es bei dieser Buchvorstellung: Erstmals wurde die Lesung musikalisch 
begleitet. Heri Friese und Volker Linde von der norddeutschen Folkgrup-
pe „Schmelztiegel“ sorgten für eine besondere Atmosphäre und wurden 
vom Publikum begeistert aufgenommen. Bereits der Einstieg mit dem 
Liedermacher-Song „KI, schreib mir ein Lied“ von Heri Friese sorgte für 
Aufmerksamkeit und Heiterkeit. Darin beschäftigt sich die Künstliche In-
telligenz irrtümlicherweise mit einem Text über die Landeshauptstadt Kiel. 

Im Mittelpunkt des Abends standen jedoch die Texte der Schreibgruppe. 
Fünf Autorinnen und Autoren lasen ihre Beiträge aus dem neuen Buch vor. 
Elisabeth Albert und Norbert Prätorius konnten leider krankheitsbedingt 
nicht dabei sein. Gisela Helene Eichholz präsentierte die Texte „Im Misch-
wald“ und „Weihnachtswünsche“. Ulrike Grabs las „Jeder Tag ist ein guter 
Tag“ und „Eisregen“. Elmer Schmidt trug „Ein Vogel baut ein Nest“ und 
„Urlaub“ vor. Gudrun Schultz-Pohler stellte „So fern und doch so nah“ 
sowie „Können Frauen Auto fahren?“ vor. Den Abschluss bildete Silke Kli-
maschewski mit ihrem Text „Die Hummel“.

Alle Texte sind in der Schreibwerkstatt im Turm entstanden – einem Ort, 
der Kreativität, Rückzug und Inspiration miteinander verbindet. Die Gruppe 
besteht aus Menschen, die das Schreiben als Hobby und Leidenschaft ver-
bindet. Bei den monatlichen Treffen im Haus der Begegnung in Bordesholm 
werden eigene Texte vorgestellt, gemeinsam besprochen und reflektiert. 
Dabei wird Wert auf eine gute und vertrauensvolle Atmosphäre gelegt. Kri-
tik ist ausdrücklich erwünscht, soll aber immer konstruktiv und aufbauend 
sein. „Alle sollen sich wohlfühlen“, lautet der Grundgedanke der Gruppe.

Wer selbst Freude am Schreiben hat und sich der Gruppe anschließen 
möchte, ist herzlich willkommen. Die Schreibgruppe kann noch einige 
Mitglieder aufnehmen. Die Treffen finden jeden dritten Mittwoch im Monat 
im Haus der Begegnung, Lüttenheisch 22, in Bordesholm statt. Das Rah-
menthema für das laufende Jahr lautet „Bewegung“.

Auch Andreas Schlüter, Vorstandsvorsitzender der Bordesholmer Sparkas-
se, zeigte sich von der Veranstaltung beeindruckt. Er lobte die gelungene 
Verbindung von Literatur und Musik und lud die Schreibgruppe bereits zur 
Vorstellung ihres nächsten Werkes im kommenden Jahr ein. Zum Abschluss 
gab es noch eine besondere Überraschung: Die Mitglieder der Schreibgrup-
pe bedankten sich bei Heidi Baasch mit einem großen Blumenstrauß für ihre 
Unterstützung. Elmer Schmidt brachte den Dank der Gruppe auf den Punkt: 
„Danke dafür, dass du unserem Leiter den Rücken freihältst.“ So endete ein 
abwechslungsreicher Abend, der einmal mehr zeigte, wie viel Kreativität, 
Engagement und Freude am gemeinsamen Schreiben in der „Schreibwerk-
statt im Turm“ stecken. Das Buch „Was für ein Tag“, Geschichten voller 
Leben, umfasst 164 Seiten, kostet 12 Euro und ist in der Ahlmannschen 
Buchhandlung erhältlich. 					        J. B.

Ein rundum gelungener Abend: 
„Was für ein Tag“ – Schreibgruppe im Turm 
stellt neues Buch vor



Informationen des Amtes Bordesholm und der amtsangehörigen Gemeinden 
NR. 42 vom 14. Oktober 2026

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Amtes Bordesholm, 

im Folgenden finden Sie die aktuellen Informationen aus Ihrem Amtsgebiet. 
Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nicht um die amtlichen Bekanntmachungen handelt.

Diese finden Sie unter: www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-bekanntmachungen

Freundliche Grüße 
Ihr Amtsdirektor – Marco Thies

Amt Bordesholm
Der Amtsdirektor

VHS Bordesholm-Wattenbek aktuell                                                                                        ________________________________

Kultur, Sprache, Bewegung und Genuss im Herbst
Die Volkshochschule Bordesholm-Wattenbek bietet Ende Oktober wieder ein abwechslungsreiches Programm: von einer literarisch-musikalischen Sonn-

tagsmatinee über Französisch, Kendo und Meditation bis hin zu praktischer Vorsorge und italienischer Alltagsküche. Wer Neues ausprobieren, Wissen 
vertiefen oder gemeinsam mit anderen aktiv werden möchte, findet jetzt passende Angebote.

Eine Auswahl unserer aktuellen Angebote:

262-213 – Sonntagsmatinee zum 250. Geburtstag des Dichters E.T.A. Hoffmann
So., 25.10.26, 11.00–13.00 Uhr . Gemeindebücherei Bordesholm . mit Karl-Heinz Langer 

und musikalischer Begleitung durch Christiane Struck . 12 Euro
E.T.A. Hoffmann war Schriftsteller der Romantik, Jurist, Komponist, Zeichner und Meister des Unheimlichen. In der Sonntagsmatinee stehen Leben und 
Werk dieses faszinierenden Autors zwischen Fantasie, Abgründigkeit und feiner Ironie im Mittelpunkt. Gelesen werden ausgewählte Texte und Passagen 

aus seinem Werk, musikalisch begleitet von Christiane Struck. Die Lesung ist ein Kooperationsprojekt von vhs und Gemeindebücherei.

262-483 – Französisch A1
Mo., 26.10.26–08.02.27, 18.30–20.00 Uhr, 12 Termine . Hans-Brüggemann-Schule, Raum F1.2 . Leitung: Ulrike Söchting . 114 Euro

Französisch für Alltag, Reise und erste Gespräche: In entspannter Atmosphäre erlangen die Teilnehmenden Schritt für Schritt Sprachkenntnisse und 
gewinnen Sicherheit beim Sprechen, Verstehen, Lesen und Schreiben. Der Kurs eignet sich für Teilnehmende mit ersten Grundkenntnissen;

für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse kann ein vorbereitender Workshop individuell abgestimmt werden.

262-328-1 – Kendo – Anfänger- und Fortgeschrittenenkurs
Di., 27.10.26–19.01.27, 18.00–19.00 Uhr, 10 Termine . Landschule an der Eider, Sporthalle .

Leitung: Peter Warthenpfuhl . 60 Euro ab 6 Personen / 82 Euro ab 4 Personen
Kendo ist die japanische Schwertkunst und verbindet körperliche Fitness, Konzentration, Disziplin und Respekt. Der Kurs bietet einen gut angeleiteten 

Einstieg in die grundlegenden Techniken und eignet sich für Anfängerinnen, Anfänger und Fortgeschrittene ab 10 Jahren.
Für den Start reichen bequeme Sportkleidung und ein eigenes Shinai; Schuhe werden nicht benötigt.

262-315-4 – Meditationspraxis vertiefen – mehr Ruhe, Fokus und Gelassenheit im Alltag
Mi., 28.10.26–27.01.27, 19.00–20.00 Uhr, 11 Termine . Lindenschule, Musikraum/Yogaraum Raum 38 . Leitung: Jens Helmbrecht . 70 Euro

Wer bereits erste Meditationserfahrung hat, kann in diesem Kurs die eigene Praxis vertiefen und mehr Regelmäßigkeit entwickeln. In einer kleinen Grup-
pe wird wöchentlich meditiert – still, geführt, mit Musik oder dynamisch, je nach Wunsch der Gruppe. Vor und nach den

Übungen gibt es Raum für Austausch, Fragen und Impulse für mehr Ruhe, Fokus und Gelassenheit im Alltag.

262-101 – Notfallordner erstellen – wichtige Dokumente für den Ernstfall organisieren
Do., 29.10.26, 10.00–12.15 Uhr . Huus an’n Markt, VHS-Raum 1 . Leitung: Petra Todt . 15 Euro

Gut vorbereitet sein, wenn es darauf ankommt: In diesem Kurs erfahren die Teilnehmenden, welche persönlichen und familiären Unterlagen in einen Notfall-
ordner gehören – von Versicherungs- und Rentenunterlagen bis zu Patientenverfügungen und Testamenten. Außerdem lernen sie, wie diese Dokumente über-
sichtlich geordnet werden, damit sie im Ernstfall schnell auffindbar sind. Ein fertig zusammengestellter Ordner kann bei der Kursleiterin erworben werden.

262-3511 – Kulinarische Reise durch Italien
Do., 29.10.26, 17.00–21.00 Uhr . Hans-Brüggemann-Schule, Lehrküche K1.7 . Leitung: Dagmar Frieß . 26 Euro (+ 18 Euro Lebensmittelumlage)

Frisch, einfach und genussvoll: In diesem Kochkurs entdecken die Teilnehmenden die mediterrane Alltagsküche Italiens und bereiten
gemeinsam typische Gerichte mit saisonalen Zutaten zu. Dabei gibt es praktische Küchenimpulse und alltagstaugliche Anregungen

für eine ausgewogene Ernährung mit italienischer Leichtigkeit.

Alle Kurse und Anmeldungen unter www.vhs-wattenbek.de
vhs@bordesholm.de  .  04322/695-148



Dachdecker sorgfältig und 
preiswert, Dachentmoosung, 

Farbbeschichtung, Flachdach- 
arbeiten: 01573-5870020

Dachdecker / Maler bieten 
kl. Dachreparaturen, Boden-
belege, Tapezieren, Fassaden, 
Gehwegreinigung u. Gartenar-
beiten an. Mobil 0173 4040401

Seit 2024 gibt es in Bordesholm ein Dörpsmobil. Das Carsharing-
Angebot wird gut angenommen, deshalb schafft der Dörpsmobil-Verein 
nun ein zweites Fahrzeug an. „Wir möchten mehr Menschen ermutigen, 
ihr eigenes Auto abzugeben und auf diese klimafreundliche und güns-
tigere Alternative umzusteigen“, sagt die 2. Vorsitzende des Vereins, 
Sabine Gliesmann.

Pläne für ein zweites E-Auto gab es schon länger. Die AktivRegion 
Mittelholstein e. V. hat maßgeblich dazu beigetragen, dass es nun tat-
sächlich losgehen kann. „Nachhaltige Mobilität für alle gehört zu un-
seren Kernthemen. Deshalb werden wir 65 Prozent des Nettobetrags 
bezuschussen“, freut sich Birte Carstens-Hennings. Sie ist Regionalma-
nagerin der AktivRegion Mittelholstein, die gemeinsam mit Vereinen, 
Verbänden sowie Bürgerinnen und Bürgern Projekte entwickelt und 
umsetzt, um den ländlichen Raum lebenswert und zukunftsfähig zu ge-
stalten. Geld dafür kommt aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums und teilweise auch vom Land 
Schleswig-Holstein.

Ende August lag der Bewilligungsbescheid vor, so dass das Auto be-
stellt werden konnte. „Die Weltwirtschaft ist aktuell unberechenbar, aber 
wir hoffen, dass das Auto im kommenden Frühjahr geliefert wird“, meint 
Dörpsmobil-Mitglied Hajo Löffler. Den Rest des Kaufpreises wird der 
Dörpsmobil-Verein aufbringen.

Das erste Leihauto steht in der Nähe des Bahnhofs. Die Gemeinde stellt 
den Parkplatz und gemeinsam mit den VBB finanzierte sie die Ladesäule. 
Ähnlich wird es auch bei Dörpsmobil Nummer zwei laufen, das seinen 
Platz gegenüber des alten Kreishauses bekommen wird. 

„Bordesholm ist ein langgezogener Ort. Wir hoffen, dass wir auch in die-
sem Teil der Gemeinde neue Mitglieder finden“, sagt Sabine Gliesmann. 
Wer das Fahrzeug nutzen möchte, kann es einfach per App reservieren 
und losfahren. Voraussetzung für die Buchung des Dörpsmobils sind die 
Mitgliedschaft im Verein und ein gültiger PKW-Führerschein.

Foto/Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Zweites Dörpsmobil für Bordesholm:
Standort kommt nach Alt-Bordesholm

Sabine Gliesmann, Hajo Löffler und Birte Carstens-Hennings (v.l.) 
stehen am zukünftigen Standort des 2. Dörpsmobil.

Dank der AWR-App haben Sie immer alles im Blick: Neben sämtlichen 
Informationen rund um die Entsorgung liefert sie vor allem Bequemlich-
keiten wie Terminerinnerungen, Adressen, Abfall-ABC und viele weitere 
nützliche Funktionen. So verpassen Sie keine Abfuhr mehr! Die kostenlose 
AWR-App gibt´s zum Download im Google Playstore sowie im Apple App 
Store. Mit der AWR-App immer alles im Blick: überall – jederzeit – zuver-
lässig – kostenlos!

Mit der AWR-App immer alles im Blick



Am 10.10.2026 fand auf dem Heide-Simonis-Platz bereits das 34. Markt-
fest statt. Neben den regelmäßig teilnehmenden Marktbeschickern erwar-
tete die Besucherinnen und Besucher eine vielfältige Auswahl besonderer 
herbstlicher Angebote. Die Händlerinnen und Händler präsentierten sich 
wie gewohnt von 7.00 bis 12.30 Uhr. 

Um 9.00 Uhr eröffnete Bürgermeister Ronald Büssow das Marktfest. Di-
rekt im Anschluss begann der Losverkauf für die beliebte Tombola. Die 
über 1.000 Lose zu je 50 Cent waren bereits nach eineinhalb Stunden aus-
verkauft. Ein großer Dank gilt den beiden Firmen Hinrich und Profi-Kiel, 
den Marktbeschickern, die Preise aus ihrem Sortiment beisteuerten, sowie 
der Gemeinde, die Gutscheine für einen Kaffee und ein halbes Brötchen 
spendierte. Insgesamt gab es etwa 250 Preise zu gewinnen. Der Erlös von 
knapp 600 Euro ging an das Zirkusdorf Drosselhof e. V. in Mühbrook und 
unterstützt dort Zirkusprojekte mit Kindern.

Ein weiteres Highlight war die Eröffnung der neuen Boule-Bahn unter den 
Bäumen am Rand des Heide-Simonis-Platzes. Florian Krampen, Boule-
Experte vom TSV Wattenbek, gab den zahlreichen Interessierten vor Ort 
fachkundige Einblicke. Viele nutzten die Gelegenheit und fanden sich di-
rekt zu ersten Spielrunden zusammen. Für die Nutzung der Bahn hat die 
Gemeinde im nahe gelegenen Bistro „Lieblingsplatz“ einen Koffer mit acht 
Boulekugeln hinterlegt. Die Kugeln können dort ausgeliehen werden.

Das Wetter zeigte sich zwar nicht von seiner besten Seite, bot aber auch 
längere sonnige Abschnitte. Die gelegentlichen Regentropfen störten die 
Besucherinnen und Besucher kaum.

Für die musikalische Begleitung sorgte die Michael Weiss Jazzband. Das 
Zirkusdorf Drosselhof bot Kinderschminken an. Gastronom Jonny Schmel-
zer, bekannt durch Jonnys Vereinstreff auf dem TSV-Gelände, übernahm 
die Verpflegung. Der Technische Betriebshof stellte Tische und Bänke zum 
Verweilen bereit. 

Ein herzlicher Dank gilt auch den zahlreichen Besucherinnen und Besu-
chern, die das Marktfest erneut zu einem rundum gelungenen Fest ge-
macht haben. 

Marktfest auf dem Heide-Simonis-Platz

von links: Bgm. Ronald Büssow, Nina Carstens und Kerstin Heidt,(Drosselhof) 
und Anna Schmitz (Gemüse Schmitz)
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Mitmachaktion – Einfeld soll bunter werden
Der Verein „Leben in Einfeld e.V,“ startet die nächste Aktion, um das Le-
bensgefühl in Einfeld zu verbessern.

„Was gibt es Schöneres als Blumen“, so der 1. Vorsitzende Horst Hamann. 
„Wir wollen unter den Baumscheiben (grüne Fläche unter den Bäumen) 4.000 
Stück Blumenzwiebeln wie Tulpen und Narzissen in den Boden stecken, da-
mit im Frühjahr schon eine Blütenpracht entsteht, die das Auge erfreut“.

Von den neun sondierten Straßenzügen wurden leider seitens der Stadt 
Neumünster vom Fachdienst 66 Tiefbau und Grünflächen, nur drei Stra-
ßenzüge genehmigt, die da sind: Seewisch – Looper Weg – Op de Geest. 
Die anderen Straßenzüge sind aus gestalterischen Gründen und einer un-
ter Umständen nicht mehr homogenen Pflege innerhalb der Straßenanlage 
nicht erlaubnisfähig, so der Fachdienst.

Die Aktion ist am Samstag, 17.10.2026 vorgesehen. Wir treffen uns um 
10.00 Uhr an der Stadtteilbücherei Einfeld, wo wir die Verteilung vorneh-
men, um dann die einzelnen Straßenzüge abzuarbeiten. Jede/r Anwohner/
in und Interessierte sind hierzu herzlich eingeladen. Geht es doch um un-
seren Stadtteil. Bitte hierzu Pflanzholz, Pflanzlochstecher, Blumenzwiebel-
pflanzer oder anderes dafür geeignetes Gerät mitbringen. 

Auskunft erteilt: Horst Hamann, Tel.: 04321 - 52 96 93 oder senden sie 
eine E-Mail: info@leben-in-einfeld.de

Veranstaltungsort: Knövi Sportpark, Möhlenkamp 26, Bordesholm

Am Samstag, den 17. Oktober, steht der Knövi Sportpark in Bordesholm 
ganz im Zeichen des Fußballs. Der TSV Bordesholm lädt gemeinsam mit 
seinen Partnern zu einem besonderen Fußballtag ein, bei dem nicht nur der 
Sport, sondern auch das gemeinsame Miteinander im Mittelpunkt steht.

Den Auftakt macht um 13.30 Uhr die erste Mannschaft des TSV Bor-
desholm mit ihrem Heimspiel gegen Padenstedt. Um 16 Uhr folgt die Par-
tie der zweiten Mannschaft gegen Langwedel. Damit erwartet die Besucher 
gleich zweimal Fußball auf dem heimischen Rasen.

Eine besondere Überraschung gibt es für alle Zuschauer: Der Eintritt ist 
an diesem Tag für kostenlos. Möglich macht dies Jonny's Vereinstreff, 
dessen Inhaber die gesamten Eintrittsgelder für den Spieltag übernimmt.

„Wir wollen den Platz wieder voll bekommen und Bordesholm sowie die 
Umgebung herzlich zu diesem besonderen Tag einladen“, lautet der ge-
meinsame Wunsch der Organisatoren. Dabei soll der Fußballtag ausdrück-
lich nicht nur etwas für eingefleischte Fans sein. Jeder ist willkommen.

Auch abseits des Spielfeldes wird einiges geboten. Besonders die jüngsten 
Besucher dürfen sich auf eine Hüpfburg freuen, die von Tobey Fun bereit 
gestellt. Für das leibliche Wohl stehen unter anderem Fischbrötchen, Brat-
wurst und Crêpes bereit. Dazu gibt es kühle Getränke und Musik, sodass 
einem geselligen Nachmittag für die ganze Familie nichts im Wege steht.

Organisiert wird der besondere Spieltag in Zusammenabeit mit Patrick 
Martin dem Abteilungsleiter Fußball des TSV Bordesholm, Jonny Schmel-
zer von Jonny's Vereinstreff und Tobey Fun. Die Verantwortlichen hoffen 
auf zahlreiche Besucher. Gemeinsam soll der Knövi Sportpark am 17. Ok-
tober zu einem Treffpunkt für Fußballfans, Familien und Freunde des TSV 
werden.

Fußball, Unterhaltung, Essen und Getränke und das bei freiem Eintritt: Der 
TSV Bordesholm freut sich auf zahlreiche Gäste aus Bordesholm und der 
gesamten Umgebung.

Fußballfest beim TSV Bordesholm: 
Freier Eintritt und buntes Programm für die 
ganze Familie



Adam Beverly ist ein US-amerikanischer Singer-Songwriter, der in Dä-
nemark lebt. Ursprünglich aus Kalifornien, wuchs er in den 1990er-Jahren 
inmitten der Grunge-Szene Zentral-Kaliforniens auf. Nach seinem Bache-
lor-Abschluss in Musik an der Cal Poly Humboldt zog er kurz darauf nach 
Dänemark, wo er sich als Songwriter etablierte. 

Nach acht Jahren als Frontmann der Folk-Rock-Gruppe The Beverly Band 
– mit Hunderten von Live-Auftritten und mehreren Singles im europäi-
schen Radio – startete Adam 2011 seine Solokarriere. Seitdem hat er fünf 
Alben und zahlreiche Singles veröffentlicht, ein Buch geschrieben und 
ist viel aufgetreten. 

2016 erschien sein Album „Radios & Navigation“, das oft als sein künst-
lerisches Meisterwerk gilt. Die dänische Sängerin Rikke Madsen ist auf 
dem Album zu hören; die Gesangsharmonien wurden eigens für ihre 
Stimme von Adam komponiert. Das Album findet die feine Balance zwi-
schen Stärke und Verletzlichkeit, Einfachheit und Komplexität – und, wie 
das Cover bereits andeutet, ist es voller Anspielungen auf die Luftfahrt. 
Adam erwarb seinen Pilotenschein mit nur 17 Jahren, und das Fliegen war 
schon immer ein Teil seines Lebens. „Radios & Navigation“ war für den 
US-amerikanischen Grammy in der Kategorie „Bestes Americana-Album“ 
nominiert. Obwohl es nicht gewann, ist die Nominierung eine bedeutende 
Anerkennung des Werks. 

Nun, im Jahr 2026, zum 10-jährigen Jubiläum des Albums, veröffent-
licht Adam es in einer vollständig remasterten Edition neu, inklusive 
einer neuen Version des Titeltracks „Radios & Navigation“. Rikke Mad-
sen ist zwar nicht auf der neuen Version zu hören, wird Adam aber auf 
der Jubiläumstournee begleiten. Zusammen mit Gitarrist und Sänger 
Casper Lund – der auch auf dem Originalalbum von 2016 sang – wird 
das Trio das Album in voller Länge als Akustik-Set sowie ausgewählte 
Songs aus Adams umfangreichem Repertoire präsentieren. Alle Musik-
stücke von Adam sind auf den gängigen Streaming-Plattformen und auf 
seiner offiziellen Website verfügbar.

Bereits um 18.00 Uhr wird das DGH in Blumenthal geöffnet. Der Eintritt 
kostet 18 Euro an der Abendkasse, ermäßigt 15 Euro (Kulturblumen-Mit-
glieder, Kinder, Jugendliche, Studenten und Schwerbehinderte). Der Vor-
verkauf erfolgt über TixForGigs für 16 Euro + Gebühren.

https://www.tixforgigs.com/de-DE/Event/76362/adam-beverly-trio-
radios-navigation-dgh-blumenthal 

Für Ermäßigte Tickets schreiben Sie bitte an konzerte@blumenthal-sh.de 
Weitere Infos zur Band gibt’s auf https://adambeverly.com/ 

Adam Beverly Trio im
Dorfgemeinschaftshaus in Blumenthal am 
7. November 2026 von 19.00 – 22.00 Uhr



Ende Oktober werden die Uhren zurückgestellt, und schon am späten 
Nachmittag wird es draußen dämmrig. Höchste Zeit also, sich die Nach-
mittage selbst ein wenig heller zu machen – zum Beispiel beim Bingo 
des DRK-Ortsvereins Flintbek am Dienstag, 27. Oktober 2026, um 15.00 
Uhr im Bürger- und Sportzentrum, Dorfstraße 39. Die Regeln sind schnell 
erklärt: Zahlen werden gezogen und aufgerufen, Sie streichen auf Ihrem 
Schein ab, was passt – und wer zuerst eine volle Reihe hat, ruft laut „Bin-
go!“. Mehr braucht es nicht. Kein Vorwissen, keine Strategie, kein Grü-
beln: Beim Bingo sind alle gleich, und die Glücksfee hat keine Lieblinge.

Spannend wird es trotzdem. Wenn nur noch eine einzige Zahl fehlt, wird es 
an den Tischen plötzlich mucksmäuschenstill – bis der erste Jubel durch den 
Saal geht. Und spätestens nach der zweiten Runde hat jede und jeder eine 
persönliche Glückszahl, auf die felsenfest geschworen wird. Zwischen den 
Runden gibt es Kaffee und Kuchen und reichlich Gelegenheit zum Klönen.

Denn darum geht es uns – beim Bingo genauso wie an all unseren Diens-
tagnachmittagen: „Gemeinsam gegen einsam“. Wer allein zu Hause sitzt, 
dem wird so ein dunkler Herbstnachmittag schnell lang. Bei uns sitzt man 
in fröhlicher Runde zusammen, trifft vertraute Gesichter und lernt neue 
Menschen kennen. Gewinnen kann nicht jeder – dazugehören aber schon. 
Trauen Sie sich also ruhig, auch wenn Sie noch niemanden kennen: Spä-
testens beim ersten „Bingo!“ ist das Eis gebrochen. Willkommen sind alle, 
die Spaß am Spiel haben – alte Bingo-Hasen ebenso wie Neulinge, ob al-
lein oder zusammen mit Nachbarin, Freund oder Enkelkind. Der Einsatz 
beträgt 5 Euro pro Person.

Damit wir genügend Spielscheine, Kaffee und Kuchen bereithalten können, 
bitten wir um Anmeldung bei Regine Schlegelberger-Erfurth unter Telefon 
0162 – 10 49 813. Anreise: Der Ortsbus Flintbek hält am Schlotfeldtsberg 
– von dort ist das Bürger- und Sportzentrum bequem zu Fuß erreichbar. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht oder anbieten möchte, darf sich gern 
melden.

Anmeldung erbeten: Regine Schlegelberger-Erfurth, Tel. 0162 – 10 49 813. 
Gemeinsam gegen einsam – wir drücken die Daumen und freuen uns auf 
Sie und viele volle Reihen!

Gemeinsam gegen einsam: „Bingo!“ – das 
schönste Wort für einen Dienstagnachmittag

Am 24.10. um 14.00 Uhr treffen wir uns vor dem „Tor zur Urzeit“ in Brügge 
und starten anschließend in die Kiesgrube der Firma Gnutzmann zur Fossilsuche.

Wie jedes Jahr mehrmals sind wir auf den Spuren von Seeigel, Donner-
keil und vielen anderen Fossilien, die versteinert seit Jahrmillionen auf das 
Finderglück von Groß und Klein „hoffen“. Mit Eltern und Großeltern wird 
für Kinder die Spurensuche zum vergangen Leben auf unserer Erde immer 
wieder zum spannenden Erlebnis. In den vergangenen Jahren konnten so-
gar Raritäten gefunden werden. Auf jeden Fall wird Jede oder Jeder etwas 
Interessantes mitnehmen können.

Die Sande und Kiese in den Kiesgruben sind Zeugnisse der letzten Eiszeit 
vor ca. 20.000 Jahren. Die Steine und Fossilien haben uns die Gletscher 
aus dem Norden gebracht und sind dagegen viele Millionen Jahre alt und 
stammen natürlich auch aus der Zeit der Dinosaurier.

Wichtig sind festes Schuhwerk und ein Leinenbeutel für die Fundstücke 
- Hammer ist aus Sicherheitsgründen (Splitter) nicht sinnvoll. Eine An-
meldung ist nicht unbedingt erforderlich – spontanes Kommen ist kein 
Problem. Wer das Museum noch nicht kennt sollte es sich auf jeden Fall 
vorher oder nachher ansehen.

Dauer: ca. 1,5 Stunden; Kosten für Erwachsene 10 Euro, Kinder ab drei 
Jahre zahlen die Hälfte (inkl. Eintritt ins Museum am Exkursionstag) Leiter 
der Exkursion: Geologe Dr. Gerald Kopp (0178 - 5618292).

Mit dem „Tor zur Urzeit“ ab in die Kiesgrube

Wie können wir mit Permakultur Gärten, Orte und Gemeinschaften zu-
kunftsfähig gestalten? Antworten auf diese Fragen gibt Nathalie Brom-
berger vom Verein Permakultur Sozial e. V. am Mittwoch, den 21.10., 
um 18.30 Uhr in der Diele von Hof Bockmann (Eiderstedter Str. 33, Bor-
desholm).

Der Abend startet mit einem kurzen Überblick über die Entstehung der Per-
makultur sowie ihre grundlegenden Werte und Prinzipien. Im Anschluss 
legen wir gleich an einem konkreten Beispiel los. 

Gemeinsam erkunden wir, wie die Prinzipien angewendet werden und wie 
sie unseren Blick auf unsere Umgebung, auf Ressourcen und mögliche Lö-
sungen verändern. Die Methode bietet nicht nur Ansätze für kleine Alltags-
probleme, sondern auch für die großen Krisen unserer Zeit. Im Anschluss 
an den Vortrag bleibt ausreichend Zeit für den Austausch untereinander 
sowie für Fragen an die Referentin.

Permakultur: Vortrag auf Hof Bockmann

Kultureller Veranstaltungskalender 
für Bordesholm und Umgebung

Oktober
Sa.,	17.10.2026,	10.00 Uhr	 „Lebenslust“ Ausstellungseröffnung 
			   im alten Dorfladen,  
			   Wildhofstraße 17, Bordesholm
Sa.,	17.10.2026,	13.30 Uhr	 Fußballfest beim TSV Bordesholm
			   Veranstaltungsort: Knövi Sportpark, 		
			   Möhlenkamp 26, Bordesholm
So.,	18.10.2026,	17.00 Uhr	 Herbstkonzert in der Christuskirche:
			   Geigerische Kostbarkeiten
			   (Prof. Tanja Becker-Bender: 
			   Meisterklasse der Hamburger 
			   Hochschule für Musik und Theater)
Mi.,	21.10.2026,	18.30 Uhr	 Vortrag „Permakultur“ in der Diele 
			   von Hof Bockmann, Eiderstedter Str., 
			   Bordesholm
Sa.,	24.10.2026,	18.00 Uhr	 Laternelaufen, Bahnhof bis Feuerwehr 
			   in Bordesholm
Sa.,	24.10.2026,	20.00 Uhr	 Shacro - LIVE bei Kultur am Brahmsee,
			   Sportheim Langwedel, Anmeldung: 
			   kultur-am-brahmsee@langwedel-sh.de 
			   oder Tel. 0175 - 41 50 564
So.,	25.10.2026,	11.00 Uhr	 Sonntagsmatinee zum 250. Geburtstag 
			   des Dichters E.T.A. Hoffmann, 
			   Gemeindebücherei Bordesholm, 
			   Anmeldung: vhs
Do.,	29.10.2026,	10.00 Uhr	 Notfallordner erstellen - Organisieren 
			   Sie alle wichtigen Dokumente für den 
			   Ernstfall, Huus an´n Markt, 
			   Anmeldung: vhs
Do.,	29.10.2026,	19.00 Uhr	 Autorenlesung in der Ahlmannsche 
			   Buchhandlung: Frank Reinwald liest 
			   aus seinem Roman „Da, wo die 
			   Zwergschwäne rasten“, Eintritt frei 
Sa.,	31.10.2026,	10.00 Uhr	 Pilzexkursion für Pilzneulinge und 
			   AnfängerInnen, Anmeldung: vhs 
Sa.,	31.10.2026,	10.00 Uhr	 Crashkurs: Spanisch entdecken für 
			   Anfänger:innen (A1), Anmeldung: vhs 

November
Mo., 02.11.2026, 18.30 Uhr	 Grundwissen Vermögensaufbau mit 
			   Aktien, ETFs und Fonds, Anmeldung: vhs
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Liebe Mitglieder/innen und Leser/innen,
am 6. Oktober fand wieder unser Kaffee- und Kuchennachmittag statt. Da 
es unser letzter für dieses Jahr war, haben wir es mit einem Spielenachmit-
tag ausklingen lassen. Der Kuchen war wieder einmal sehr lecker.

Unser nächster K+K-Nachmittag findet dann wieder im Januar 2027 dort 
wieder statt und wir freuen uns schon jetzt auf euch.

Am 29.10. findet unsere Tagesfahrt ins Blaue statt und wer möchte, kann 
sich noch anmelden. Die Anmeldung für unser Oktoberfest am 24. Okto-
ber und unser beliebtes Grünkohlessen am 14. November kann bereits 
erfolgen.

Unsere Planung für 2027 ist im vollen Gange und wer Vorschläge hat, 
möge es uns gerne sagen. Für Ideen sind wir immer sehr dankbar. Eine 
Oslofahrt ist auch wieder geplant und wer Interesse hat, möge sich gerne 
bei Bärbel melden.

Für wohltätige Zwecke sammeln wir Kronkorken für „Kronkorken mit 
Herz“, alte Hörgeräte für „Pakistan-Hilfe“. Wer uns unterstützen möchte, 
meldet sich bitte zwecks Abgabe bei Clemens Kuttenkeuler: 0172 - 20 23 
682. DANKE.

Bärbel Klenner: 04322 – 88 92 099 Fahrten, bitte auf den AB sprechen, 
Edeltraut Wisznautzky: 04322 – 48 83 Fahrten, bitte auf den AB sprechen,
Heike Dreher: 0163 – 40 38 181, bitte meldet euch, wenn ihr Kuchen mit-
bringen oder helfen möchtet, Ute Kurzweg: 0170 – 21 60 244 sonstiges.

Euer Vorsitzender vom SoVD Bordesholm-Ort.
Clemens Kuttenkeuler, Tel.: 04322 – 42 29

SoVD-Bordesholm-Ort

„Meine ganze Lebenslust und Freude 
steckt in meinen Bildern.“ verrät Ger-
da Bäumer-Ruge. Beim Malen gebe 
sie ihre positive Energie hinein und 
so werden ihre Werke ab kommen-
den Samstag den alten Dorfladen ein 
bißchen fröhlicher und bunter ma-
chen. Die Neumünsteranerin möchte 
die Fantasie der Betrachtenden an-
regen und ihnen eine kleine Auszeit 
vom Alltag schenken. 

Am 17. Oktober 2026 von 10.00 bis 12.00 Uhr feiert Gerda Bäumer-Ruge 
die Eröffnung ihrer Ausstellung, zu der sie herzlich alle Interessierten nach 
Bordesholm in die Wildhofstraße 17 einlädt. 

Bis Weihnachten ist die Ausstellung Montags, Dienstags und Mittwochs 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, Donnerstags und Freitags von 9.00 bis 11.00 Uhr 
und Samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Lebenslust im alten Dorfladen 

SHACRO ...das sind Thomas und 
Stefanie Friedrichsohn aus Kiel. Un-
ter dem Motto „Melodic Impressions 
– not hard but heart!" präsentiert das 
Duo ausschließlich eigene Komposi-
tionen, die von geradlinigem, gitar-
renlastigem Rock über gefühlvolle 
Balladen bis hin zu groovigen Pop-, 
Blues- und Country-Songs reichen.

Ihre Musik lebt von poetischen Texten, eingängigen Melodien und einem 
Sound, der unter die Haut geht. Gründer und Kopf der Band ist Thomas 
Friedrichsohn, der auf über 60 Jahre Bühnen- und Musikerfahrung zu-
rückblickt. An seiner Seite steht Ehefrau Stefanie als Leadsängerin, die 
mit ihrer ausdrucksstarken Stimme den Songs eine ganz besondere Note 
verleiht. Was 2008 als „Sharing Cross" begann, hat sich über die Jahre zu 
SHACRO weiterentwickelt. Ob intime Clubkonzerte oder Open-Air-Bühnen: 
SHACRO begeistert mit einer Mischung aus Leidenschaft, handgemachter 
Musik und Songs mit echtem Wiedererkennungswert!
 
Aufgrund der Power, die dieses Duo auf die Bühne bringt, wird es wohl 
kein Sitzplatzkonzert werden. Natürlich werden auch Sitzplätze vorhanden 
sein für diejenigen, die tatsächlich nicht so lange stehen können, aber ge-
nerell wird es hauptsächlich Stehplätze sowie eine Tanzfläche geben. Fakt 
ist, dass man bei ihrer Power gar nicht sitzen bleiben kann. Mann muss 
sich einfach bewegen!

Anmeldung erforderlich unter kultur-am-brahmsee@langwedel-sh.de oder 
0175 – 41 50 564, Eintritt: 10.00 Euro.

Shacro - LIVE bei Kultur am Brahmsee
24. Oktober 2026, 20.00 Uhr,
im Sportheim Langwedel

Wir suchen dringend Unterstützung: 
Kinderturnen im TSV Flintbek soll weitergehen!
Eine Turnhalle, viele kleine Füße und jede Menge Bewegungsdrang. Für 
Kinder ist ihre Turnstunde oft viel mehr als nur Sport: Hier wird getobt, 
gelacht, geklettert, balanciert und gemeinsam etwas erlebt.

Deshalb suchen wir für unsere Kinderturngruppen dringend engagierte 
Übungsleitende, die Freude daran haben, mit Kindern zu arbeiten und ih-
nen den Spaß an Bewegung vermitteln.

Gesucht wird Unterstützung für folgende Zeiten:
Donnerstag Eiderhalle Flintbek:
14.30 – 15.30 Uhr (4- bis 6-jährige) und 
15.30 – 16.30 Uhr (6- bis 8-jährige)

In diesen Gruppen wärst du nicht auf dich allein gestellt: 
Eine weitere Mama steht bereits parat und würde die Gruppe gemeinsam 
mit dir und mit entsprechender Unterstützung übernehmen. So könnt ihr 
euch die Aufgabe teilen und gemeinsam dafür sorgen, dass das Kindertur-
nen weiterhin stattfinden kann.

Freitag kleine Turnhalle Flintbek:
14.30 – 16.00 Uhr (4- bis 6-jährige)

Du musst kein Profi sein. Entscheidend sind Herz, Freude an der Arbeit 
mit Kindern und die Bereitschaft, eine Gruppe ein Stück weit zu begleiten. 

Uns liegt besonders am Herzen, dass die Kinder wieder zum Kinderturnen 
können. Denn gerade für die Kids bedeutet diese eine Stunde in der Woche 
so viel: Bewegung, Freunde, Gemeinschaft und ganz einfach eine schöne Zeit.
Wir freuen uns über jede Nachricht – und vielleicht findet sich so genau der 
Mensch, der unseren kleinen Turnern und Turnerinnen das Kinderturnen 
erhält. Melde dich sehr gerne unter Melanie.Langowski@tsv-flintbek.de.



Mehr als 160 Besucherinnen und Besu-
cher kamen am 2. Oktober zur Langen 
Nacht der Demokratie ins Savoy-Kino. 
Zeitweise waren sämtliche Sitzplät-
ze belegt und Gäste verfolgten das 
Programm im Stehen. Die vhs Bor-
desholm-Wattenbek und der Kinover-
ein Bordesholm e. V. ziehen eine aus-
gesprochen positive Bilanz.

Vier Stunden, vier ganz unterschiedliche Zugänge zur Demokratie und ein 
Savoy voller Menschen: Die dritte Lange Nacht der Demokratie ist in Bor-
desholm auf große Resonanz gestoßen. Von Kurzfilmen über einen Vortrag 
zu Künstlicher Intelligenz und einen Poetry Slam bis hin zu Musik reichte 
das Programm, mit dem die Veranstalter politische Bildung bewusst mit 
Kultur und Unterhaltung verbunden hatten. 

Den Auftakt machte der Kinoverein Bordesholm. Jennifer Swain hatte eine 
vielfältige Auswahl an Kurzfilmen zusammengestellt, die sich auf ganz un-
terschiedliche Weise mit Demokratie, Freiheit, gesellschaftlicher Teilhabe 
und dem Zusammenleben beschäftigten. Bereits zum Beginn des Abends 
kamen 97 Besucherinnen und Besucher ins Savoy. 

Einen besonderen inhaltlichen Schwerpunkt setzte anschließend Prof. Dr. 
Kerstin Prechel, Professorin für Wirtschaftsethik und Digitalisierung, mit 
ihrem Vortrag „KI – eine Gefahr für die Demokratie?“. Rund 120 Gäste 
beschäftigten sich mit der Frage, welchen Einfluss Künstliche Intelligenz, 
Desinformation und Manipulation auf Meinungsbildung und demokratische 
Prozesse haben können. Der Vortrag sorgte für reichlich Gesprächsstoff. 
Fragen aus dem Publikum wurden auf Bierdeckeln gesammelt und an-
schließend von Moderator Benjamin Jansen in die Diskussion eingebracht. 

Den größten Andrang des Abends gab es beim Poetry Slam mit Björn 
Högsdal und Loreley Löffler. Rund 160 Menschen drängten sich im Savoy, 
sodass schließlich nicht mehr für alle ein Sitzplatz zur Verfügung stand. 
Besonders die erst 18-jährige Loreley Löffler beeindruckte das Publikum 
mit ihrer Energie, Bühnenpräsenz und ihren Texten. Gemeinsam mit dem 
erfahrenen Slam-Poeten Björn Högsdal brachte sie Humor, Sprachkunst 
und nachdenkliche Töne auf die Bühne. 

Zum Abschluss sorgte MayaMo mit „La Fuente – Musik, die verbindet“ 
vor noch rund 80 Gästen für eine warme und entspannte Atmosphäre. 
Lateinamerikanische Einflüsse, eigene Kompositionen und mehrsprachige 
Musik rundeten den Abend ab.

„Die Resonanz hat unsere Erwartungen weit übertroffen“, freut sich vhs-
Leiterin Dr. Thea Freese. „Besonders schön war für mich zu erleben, dass 
die sehr unterschiedlichen Formate funktioniert und Menschen über meh-
rere Generationen hinweg zusammengebracht haben. Genau das woll-
ten wir erreichen: Demokratie nicht nur zum Gegenstand eines Vortrags 
machen, sondern einen Abend schaffen, an dem Menschen gemeinsam 
nachdenken, diskutieren, lachen und miteinander ins Gespräch kommen. 
Die Gespräche gingen auch nach dem Programm noch lebendig weiter.“ 
Durch den Abend führte Benjamin Jansen, der gekonnt und lebendig die 
unterschiedlichen Programmpunkte miteinander verband. Unterstützt 
wurde die Veranstaltung auch von der Bordesholmer Sparkasse. Sie 
schenkte  zur Freude aller  den Besucherinnen und Besuchern Gutschei-
ne für ein Getränk und eine Naschtüte. Der Eintritt zur gesamten Langen 
Nacht war kostenfrei.

Die Lange Nacht der Demokratie wurde landesweit vom Landesbeauftrag-
ten für politische Bildung Schleswig-Holstein und dem Landesverband der 
Volkshochschulen Schleswig-Holsteins koordiniert und durch die Spar-
kassen gefördert. Medienpartner war der NDR. In Bordesholm wurde die 
Veranstaltung von der vhs Bordesholm-Wattenbek gemeinsam mit dem 
Kinoverein Bordesholm e. V. durchgeführt.

Volles Haus bei der Langen Nacht 
der Demokratie in Bordesholm

Die Gemeinde Wattenbek und die Freiwillige Feuerwehr Wattenbek be-
danken sich ganz herzlich bei allen Gästen, Helferinnen und Helfern so-
wie Unterstützern ( Edeka Bordesholm, VR Bank, Getränke Essmann KG, 
Bordesholmer Sparkasse, Versorgungsbetriebe Bordesholm GmbH, Lei-
tungsbau Nord,  Kindergarten Rosenstraße und Kindergarten Wattenmeer, 
Elektro Rotzinger und viele mehr) die unser gemeinsames Dorffest und 
das 120-jährige Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Wattenbek zu einem 
vollen Erfolg gemacht haben! 

Herzlichen Dank für die wunderschöne Dekokration im Festzelt gilt den 
Frauen der Freiwilligen Feuerwehr Wattenbek. Von Freitag bis Sonntag 
durften wir drei großartige Tage auf dem Sportplatz sowie im Schalthaus 
erleben: Ein gelungener Auftakt am Freitag: Dankeschön an alle Seniorin-
nen und Senioren für den gemütlichen Mach-Mit-Nachmittag im Schalt-
haus, an die ausgelassen tanzenden Kids bei der Kinderdisco und an alle 
Partygäste, die am Abend mit DJ Gary die Tanzfläche gefüllt haben. 

Aktion und Feierstimmung am Samstag: Ein großer Dank geht an das Or-
ganisationsteam und die Teilnehmer der Fahrzeug-Rallye am Feuerwehr-
tag sowie an alle strahlenden Kinder bei der Kinderolympiade. Der öffent-
liche Feuerwehrball mit Live-Band am Abend war ein absolutes Highlight!

Ein schöner Ausklang am Sonntag: 
Mit Motorradgottesdienst, das gemein-
same Erbsensuppenessen und die un-
terhaltsame Fundsachenversteigerung 
zum Abschluss. 

Vielen Dank für Ihren und euren Be-
such, die tolle Stimmung und das 
starke Miteinander in Wattenbek!

Ihre Gemeinde Wattenbek & Ihre Freiwillige Feuerwehr Wattenbek

Herzlichen Dank für ein 
unvergessliches Festwochenende!

Unser Treffen im Oktober findet am Mittwoch, den 21.10.2026 um 
14.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus statt.
 
Am Dienstag, den 10. November 2026, wollen wir um 18.00 Uhr im 
"Alten Haeseler" Karpfen essen, alternativ wird Lachs oder Schnitzel an-
geboten. Dafür bitte anmelden bis zum 03.11.2026 bei Anke Hamann, 
Telefon: 1418.

Vergnügte Harrier Nachmittagsrunde



Am Sonntag, 18.10.2026, könnt ihr beim Sonntagstreff ab 14.30 Uhr im 
Dorfladen am Wildhof (Wildhofstr. 17) herbstliche Windlichter basteln. 
Claudia freut sich auf euch, sie hat ganz viel da aber: Gläser, die vor Ort 
schön beklebt werden, solltet ihr bitte selbst mitbringen! 

Wer lieber ein eigenes Bastelprojekt in Gesellschaft voranbringen will, ist 
mit eigenem Material ebenfalls herzlich willkommen! 

Diese Woche kannst Du nicht, willst aber wissen, was an den nächsten Sonn-
tagen geplant ist? Schau hier:  https://dorfladen-am-wildhof.clubdesk.com/
home/sonntags-treff.

Der Sonntagstreff ist ein ehrenamtlich getragenes Angebot mit verschie-
denen Angeboten an Sonntagnachmittagen.

Herbstbasteln im Dorfladen

Am 15. und 22. Oktober 2026 haben Kinder und Jugendliche mit der 
MuseumsCard freie Fahrt bei NAH.SH, dem Nahverkehr in Schleswig-
Holstein.

Mit der MuseumsCard können junge Menschen unter 18 Jahren kosten-
los über 130 Museen, Ausstellungen und Kulturelle Bildungsorte in ganz 
Schleswig-Holstein und Dänemark besuchen. 

Als besonderes Extra gilt die MuseumsCard an den zwei Donnerstagen in 
den Herbstferien (15. und 22. Oktober 2026) als Fahrkarte in allen Bussen 
und Bahnen des Nahverkehrs in Schleswig-Holstein sowie in den Regio-
nalzügen, die zwischen Schleswig-Holstein und Hamburg verkehren. Das 
funktioniert ganz einfach: MuseumsCard vorzeigen und fertig!

Die MuseumsCard ist eine Initiative der schleswig-holsteinischen Spar-
kassen, des Ministeriums für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wis-
senschaft, Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein und des 
Landesjugendrings in Kooperation mit dem Museumsverband Schleswig-
Holstein und Hamburg. Die Bus- und Bahnunternehmen in Schleswig-Hol-
stein unterstützen die MuseumsCard, die in diesem Jahr ihren 20-jährigen 
Geburtstag feiert, seit Beginn der Initiative.

Wer mit der MuseumsCard auf Entdeckungsreise ist, kann am Gewinn-
spiel teilnehmen. Hauptgewinn ist ein Gutschein des Deutschen Jugend-
herbergswerks, Landesverband Nordmark e.V., im Wert von 300 Euro, 
der zweite Preis eine Übernachtungsreise ins Schloss Noer, gestiftet von 
Freizeit und Bildung am Meer – Gesellschaft für Jugendeinrichtungen e.V.. 
Die Verkehrsunternehmen stellen drei Kleingruppenkarten für Tagesaus-
flüge mit dem Nahverkehr in Schleswig-Holstein zur Verfügung, gültig für 
jeweils bis zu fünf Personen. 

Um in den Lostopf zu gelangen, braucht man nach der Anmeldung auf 
der MuseumsCard-Website nur noch drei QR-Codes in den Museen einzu-
sammeln. Alternativ kann die abgestempelte MuseumsCard bei den Spar-
kassen abgegeben oder an den Landesjungendring geschickt werden. Der 
Einsendeschluss ist am 30. November 2026.

Die MuseumsCard ist in Sparkassen, Museen, Büchereien, Jugendver-
bänden, beim Landesjugendring sowie in vielen Tourist-Informationen 
kostenlos erhältlich. Alternativ kann sie als Web-App unter www.meine-
museumscard.de genutzt und ausgedruckt werden. Dort gibt es auch alle 
Informationen zu den teilnehmenden Museen, aktuellen Ausstellungen 
und Veranstaltungen. 

Besucht uns in der Bordesholmer Sparkasse!

Freie Fahrt ins Museum: 
An zwei Tagen in den Herbstferien kostenlos 
mit Bus und Bahn ins Museum

Von Mitte August bis Ende Oktober ist nach 
Traditioneller Chinesischer Medizin (TCM) 
die ideale Zeit, den Körper auf die kalte Jah-
reszeit vorzubereiten. Eine ausgewogene Er-
nährung und erholsamer Schlaf können dazu 
beitragen, die Abwehrkräfte zu unterstützen 
und die Infektanfälligkeit zu reduzieren. Auch 
allergischen Beschwerden im Frühjahr kann 
jetzt eine Pflege des Immunsystems mög-
licherweise entgegenwirken. Das Immun-
system spielt nicht nur bei Infektionen eine 
wichtige Rolle. Es ist auch an chronisch-
entzündlichen Erkrankungen von Darm, Haut 
und Gelenken, an Autoimmunerkrankungen 
sowie an der körpereigenen Abwehr gegen 
entartete Zellen beteiligt. 

Aus Sicht der TCM stehen im Herbst insbesondere die Stärkung von Lun-
ge und Dickdarm im Mittelpunkt. Die zunehmend trockene Luft kann die 
Schleimhäute belasten. Jetzt sind warme, gekochte und leicht befeuchten-
de Speisen wie Suppen, Eintöpfe, Getreidebreie, gedünstetes Gemüse und 
Kompotte besonders geeignet. Die Birne gilt in der TCM traditionell als 
befeuchtendes Herbstlebensmittel. Sie wird insbesondere bei Trockenheit 
im Hals- und Atemwegsbereich eingesetzt. Gut befeuchtete Schleimhäu-
te bilden eine wichtige natürliche Barriere gegen Krankheitserreger. Wer 
hingegen zu einer starken Schleimbildung im Hals- und Lungenbereich 
neigt, kann die Birne eher mit Schale genießen. Auch der weiße Rettich 
wird in der TCM traditionell der Lunge zugeordnet. Rettichsaft wird als 
Hausmittel bei beginnendem Halskratzen verwendet und stärkt traditionell 
die Abwehr. Gerade bei den ersten Anzeichen einer Erkältung kann er eine 
sehr wirksame Ergänzung sein. 

Eine ebenso wichtige Rolle spielt erholsamer Schlaf. Während der Nacht 
laufen zahlreiche Regenerations- und Immunprozesse ab. Schwere oder 
sehr späte Mahlzeiten können den Schlaf beeinträchtigen. Leicht ver-
dauliche Speisen am frühen Abend sind daher häufig die bessere Wahl. 
Auch Nährstoffmängel können Schlaf und Wohlbefinden beeinflussen 
und sollten bei entsprechenden Beschwerden fachlich abgeklärt werden. 
Eine individuelle Ernährungsberatung berücksichtigt persönliche Kon-
stitution, Erkrankungen, Medikamente und Ernährungsgewohnheiten. 
Lebensmittel können so gezielt und individuell als unterstützende Maß-
nahme eingesetzt werden – für einen gesunden Herbst und einen guten 
Start ins Frühjahr. 

Wer sich dabei individuell und kompetent beraten lassen 
möchte, findet in Bordesholm bei Inke Kruse, Möhlen-
kamp 31, eine persönliche Ansprechpartnerin für ganz-
heitliche Ernährungsberatung mit Kassenzulassung:  
www.inke-kruse.de, Telefon 04322 – 44 95 24.

Das Immunsystem im Herbst stärken Anzeige



Auf dem Bolzplatz Moorweg/Ostlandstraße wird endlich wieder gespielt. 
Am vergangenen Montag eröffnete Bordesholms Bürgermeister Ronald 
Büssow den neu gestalteten Platz. Zwei Jugendmannschaften des TSV 
weihten das Spielfeld gemeinsam mit vielen Kindern, die dazu gekommen 
waren, mit einem Freundschaftsspiel ein. 

„Es ist ein toller Platz, den wir bestimmt auch mal fürs Training nutzen wer-
den“, freut sich Uwe Metz, Trainer der E-Jugend beim TSV Bordesholm. 
Ronald Büssow betonte, dass der Bolzplatz jederzeit allen Kindern und 
Jugendlichen offenstehe: „Ich freue mich, dass hier wieder etwas los ist!“

In den kommenden Wochen soll der Platz noch durch neue Tore und Bän-
ke ergänzt werden. Auch Fitnessgeräte sind denkbar. Ermöglicht wurde 
die Neugestaltung des Platzes auch durch großzügige Spenden. Allein die 
Dieter-Danker-Stiftung steuerte 10.000 Euro bei. Der Platz trägt deshalb 
nun den Namen des verstorbenen Sportjournalisten, der der Gemeinde viel 
Geld für solche Zwecke hinterlassen hat. 

Foto / Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Platz zum Spielen und Bewegen 
– Bolzplatzeröffnung mit vielen Kindern

Der SoVD Bordesholm Land
..gratuliert recht herzlich in dieser Woche zum Geburtstag:
12.10.26	 Sylvia Glumm
13.10.26	 Ilse Lucht
14.10.26	 Melanie Steffens
15.10.26	 Gisela Busch
16.10.26	 Karsten Rosacker, Renate Wessels-Lembrecht
17.10.26	 Ingrid Gävert, Werner Hank, Thorsten Scherf
18.10.26	 Hans-Jürgen Jockisch, Renate Schultz

...und informiert:
Wir haben noch etwas Platz im Bus für unsere Tagesfahrt nach Poel am 
22.10.26. Unser gemeinsames Frühstück findet am 24.10.26 um 10.00 
Uhr im Schalthaus in Wattenbek statt. 

Vorschau auf November und Dezember:
08.11.26	 Wir sind mit einem Infostand auf dem Verkaufsoffenen 		
	 Sonntag in Bordesholm
11.11.26	 Klönschnack im Schalthaus in Wattenbek
19.11.26	 Grünkohlessen im Hotel Carstens in Bordesholm

03.12.26	 Adventsbuffet an der Eider, inkl. Fahrt nach Heide
06.12.26	 ab 11.00 Uhr findet ihr uns auf dem Bordesholmer 
	 Weihnachtsmarkt
10.12.26	 Adventskaffee im Hotel Carstens in Bordesholm

Wir bitten Euch um Anmeldung, damit wir alle Veranstaltungen richtig vor-
bereiten können. Ihr erreicht uns unter 04322 - 88 78 48. Unser Büro ist je-
doch nicht immer besetzt. Bei Anmeldungen, Fragen oder Anliegen sprecht 
bitte gerne auf den Anrufbeantworter - wir melden uns bei Euch zurück.

Der Grill stand bereit, die Hüpfburg war aufgebaut und auch Wasserspiele 
wurden angeboten, um sich an dem hochsommerlichen Tag im Juni ab-
zukühlen. Doch trotz dieses Rundum-Sorglos-Pakets ist das diesjährige 
Dorffest in Schmalstede bei Sandra Repenning vor allem traurig in Erinne-
rung geblieben: „Nur eine Handvoll Tische war besetzt, es fand auch kein 
Vogelschießen statt, weil es dafür keine Beteiligung gab.“ Seit mehr als 30 
Jahren lebt sie in Schmalstede und hat in der Vergangenheit Feste erlebt, 
bei denen wortwörtlich das ganze Dorf auf den Beinen war. Die Sorge, 
dass das Dorffest im kommenden Jahr womöglich ganz ausfallen könnte, 
brachte Sandra Repenning auf eine Idee. 

In der vergangenen Woche verteilte sie an alle Haushalte in Schmalstede 
Fragebögen. „Ich möchte erfahren, warum sich so wenige Menschen ins 
Dorfleben einbringen und was passieren muss, damit es sich ändert“, sagt 
sie. Das Schreiben an die 300 Einwohnerinnen und Einwohner verfasste 
sie kurz nach dem wenig besuchten Dorffest: „Es kam da einfach aus mir 
raus. Ist dieser Zustand das, was wir alle wollen?“ Sie beantwortet die 
Frage für sich selbst mit einem klaren Nein.

Sandra Repenning schreibt, ihr sei durchaus bewusst, dass die Welt 
schnelllebiger geworden sei und wenig Zeit für „solche“ Dinge bleibe. 
Doch sie appelliert: „Wenn jeder von uns sich nur etwas Zeit nehmen wür-
de, wäre das schon die erste große positive Veränderung.“ Sie hofft, dass 
es in Schmalstede wieder einen Festausschuss gibt, um tolle Feste auf 
die Beine zu stellen. Dorffest und Vogelschießen könnten frischen Wind 
gebrauchen. Ganz neue Aktivitäten könnten entstehen. Vieles liegt aktuell 
auf den Schultern der Feuerwehr. 

In den vergangenen Jahren sind viele Familien neu nach Schmalstede ge-
zogen. Gemeinsame Aktivitäten könnten aus Sicht von Sandra Repenning 
eine gute Gelegenheit bieten, neue Kontakte zu knüpfen und im Dorf an-
zukommen.

Auch Bürgermeisterin Tina Schuster beobachtet schon länger, dass das 
Engagement innerhalb der Dorfgemeinschaft abgenommen hat. Dies sei 
kein spezielles Problem in Schmalstede, sondern auch in anderen Dör-
fern Thema. Sie freut sich, dass es nun angegangen wird: „Ich schätze 
das Engagement von Sandra! Eine Umfrage hilft sicher, feststellen zu kön-
nen, wie zukünftige Veranstaltungen besser geplant und umgesetzt wer-
den können.“

In der Tauschhütte steht ab sofort eine Kiste für die Rückmeldungen bereit, 
die Zettel dürfen auch gerne anonym abgegeben werden. Sandra Repen-
ning hofft, dass es bis Ende des Jahres möglichst viele Rückmeldungen 
gibt. „Wir freuen uns sehr über jede Antwort, positiv und auch negativ, 
Vorschläge, Ideen usw.“ Jeder ausgefüllte Zettel sei eine Chance für die 
Dorfgemeinschaft und Sandra Repenning ermutigt: „Lasst uns das zusam-
men schaffen und einfach mal machen!“

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Dorfgemeinschaft wiederbeleben:
Schmalstederin startet Umfrage

In unserer schnelllebigen Zeit wünschen sich viele Menschen ein Inne-
halten im Hier und Jetzt. Weil es im hektischen Alltag häufig alleine nicht 
gut gelingt, kann die Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe helfen, diesen 
Wunsch umzusetzen. 

Das erste Treffen findet am Mittwoch dem 14. Oktober um 16.00 Uhr 
im DRK-Haus Neumünster an der Schützenstr. 14 – 16 in Raum 21 statt. 
Weitere Treffen sind an jedem 2. und 4. Mittwoch im Monat vorgesehen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Anmeldung über die Zentrale Kontaktstelle für Selbsthilfe im DRK Neu-
münster unter Tel.: 04321 – 41 91-19 oder Email: zks@drk-nms.de.

Cooldown – achtsam im Hier und Jetzt



Trauer-Anzeigen



Ihre Knut & Karena Schröder

Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek 
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                  und Abschiedsräume

Mühlenredder 16 • 24582 Bordesholm
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Christuskirche Bordesholm

siehe Nachbargemeinden 

Kath. Kirche St. Marien, Bordesholm

Do., 15.10., 09.00 Uhr	 Heilige Messe, anschl. Rosenkranzgebet 
So., 18.10., 10.45 Uhr	 Heilige Messe 
Do., 15.10., 14.30 Uhr	 Seniorenbeirat 

Gemeindemitglieder aus Flintbek sind herzlich zu den Gottesdiensten in 
Bordesholm eingeladen. Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, kann sich 
gerne an die Pastoralreferentin Martina Jarck wenden, T: 04347-7386017.

Klosterkirche Bordesholm

Mi., 14.10., 15.00 Uhr	 Treffen der Ev. Frauenhilfe, Haus der Kirche
Jeden Mittwoch, 18.30 Uhr	 Gesänge aus Taizé, Russische Kapelle
Jeden Montag, 18.00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, 
	 Haus der Kirche/Kaminzimmer

St. Johannis Brügge

So., 18.10., 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen 	
	 Kita-Kinder, Pastor Paul Timmermann

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek

So., 18.10., 10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Pastorin Ritter
Gruppen, Kreise und weitere Veranstaltungen sind auf unserer Homepage
www.kirchengemeinde-flintbek.de zu finden.

Neuapostolische Kirche, Gemeinden Bordesholm und Flintbek

Gottesdienstzeiten: sonntags 10.00 Uhr, mittwochs 19.30 Uhr

Kirchliche Nachrichten



Die nächste Bordesholmer Rundschau 
erscheint am Mittwoch, 21. Oktober 2026.

Windpark in Schleswig-Holstein 
geht erfolgreich in Betrieb
Energiequelle bringt in Loop und Schönbek 28,5 MW ans Netz

In den Gemeinden Loop und Schönbek im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
hat Energiequelle einen neuen Windpark in Betrieb genommen. 

Fünf Windenergieanlagen des Typs Nordex N149 mit einer Gesamtleistung
von 28,5 MW versorgen dort zukünftig bilanziell rund 20.000 Haushalte 
mit klimafreundlichem Strom und sparen jährlich etwa 27.000 t CO2 ein.

Die Anlagen mit einer Nabenhöhe von jeweils 125 m stehen auf zwei im 
Regionalplan Windenergie Schleswig-Holstein ausgewiesenen Vorrangflä-
chen. Die Genehmigung für das Projekt wurde im September 2023 erteilt, 
der Zuschlag der Bundesnetzagentur für die Einspeisevergütung folgte im 
Dezember 2023. Nach dem Baustart im August 2025 konnte der Windpark 
nach herausfordernden Bauphasen während des ungewöhnlich strengen 
Winters nun erfolgreich fertiggestellt und in Betrieb genommen werden.

Antikollisionssystem und Bürgerbeteiligung: Neben der klmafreundlichen 
Stromerzeugung setzt das Projekt Maßstäbe beim Natur- und Artenschutz. 
Der Windpark wird mit einem Anti-Kollisionssystem betrieben, bei dem 
zwei Kamerasysteme den Flug von Rotmilan und Seeadler erfassen und 
analysieren. Bei drohender Kollisionsgefahr werden die betroffenen Anla-
gen automatisch abgeschaltet.

Ein zentrales Anliegen von Energiequelle ist zudem die Stärkung der re-
gionalen Wertschöpfung und der Bürgerbeteiligung. So hat das Unter-
nehmen pro Windenergieanlage einmalig 175.000 Euro in die Energie-
quelle Stiftung eingezahlt, was einer Gesamtsumme von 875.000 Euro 
entspricht. Die Mittel stehen den Gemeinden Loop, Schönbek und Müh-
brook sowie gemeinnützigen Vereinen über einen Zeitraum von 20 Jahren 
für regionale Projekte zur Verfügung - über die Vergabe entscheidet ein 
regionales Gremium.

Darüber hinaus wurde den Anwohnerinnen und Anwohnern im Rahmen ei-
nes Bürgersparangebots die Möglichkeit eröffnet, finanziell vom Windpark 
zu profitieren. Sie konnten sich bereits ab einer Anlagesumme von 500 
Euro beteiligen und von einer festen Verzinsung von fünf Prozent über fünf 
Jahre sichern. Damit schafft Energiequelle zusätzliche finanzielle Mehr-
werte für die Region und stärkt die Akzeptanz der Energiewende vor Ort.

„Wir sind überzeugt, dass das Projekt nicht nur wirtschaftlich stark auf-
gestellt ist, sondern auch langfristig einen positiven Impuls für die Region 
und die Energiewende setzt. 

Ein besonderer Dank gilt den Gemeinden Loop, Schönbek und Hoffeld 
sowie dem Amt Bordesholm für die sehr gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit während der gesamten Projektentwicklung und Bauphase“, 
sagt Eva Sommer, Teamleiterin Projektmanagement bei der Energiequelle 
GmbH. Mit der Inbetriebnahme des Windparks stärkt Energiequelle die 
regionale Energieversorgung in Schleswig-Holstein und unterstreicht die 
Bedeutung partnerschaftlicher Projekte für das Gelingen der Energiewen-
de in Deutschland.

ROTTLER
HEINZEL

HEINZEL ROTT     LER in Bordesholm | Bahnhofstraße 74 | Tel.: 04322 - 3007

mit HEINZEL ROTT     LER
Dein HörGlück

1Preis für ein Hörgerät für Mitglieder der gesetzlichen Krankenkasse bei Vorlage einer gültigen ohrenärztlichen 
Verordnung und Zuzahlung von € 10,- oder Vorlage eines Zuzahlungsbefreiungsausweises. Privatpreis € 700,- pro 
Hörgerät höher.  (Privatpreis für ein Signia Insio 2 IX: € 1.399) 2Akku-Variante mit € 100,- Aufpreis pro Hörgerät 
gegenüber der Batterie-Variante, zzgl. Ladestation für € 119,90. Abgebildete Preise für ausgewählte Hörgeräte. 
Ai-Hinweis: Es wurden Bilder verwendet, die mit Künstlicher Intelligenz erstellt wurden.

Nach Maß individuell für Ihr Ohr gefertigt

Sehr klein, dezent und fast unsichtbar

Bestes Sprachverstehen direkt im Ohr

Ihre Vorteile mit Im-Ohr-Hörgeräten:
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